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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur 1,1 km SSO Loitz

vermoorte Abflussrinne in der welligen Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Brennnessel-Hochstaudenflur, Waldsimsen-Brennnessel-Quellstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07123

X

Feuchte Hochstaudenflur am Rande der Niederung des "Kuckucksgrabens", 1,1 km SSO der Peenebrücke Loitz, direkt NW an die Straße 
nach Sophienhof angrenzend. Der eutrophe, stark bis mäßig zersetzte Niedermoortorf ist vom Niederungsrand im SW aus leicht nach NO in 
Richtung "Kuckucksgraben" geneigt, es herrschen feuchte bis sehr feuchte, stellenweise leicht quellige Bedingungen. Die Hochstaudenflur ist 
geprägt von den Arten Brennnessel, Schilf, Sumpfsegge, Ufersegge, Steifsegge, Sumpfreitgras, Rasenschmiele und Klettenlabkraut. Im 
nordöstlichen Bereich kommt auf den noch leicht quelligen Bereichen die Waldsimse hinzu. Im südwestlichen Randbereich und entlang der 
Straße wurden ruderale Hochstaudenfluren auskartiert. Das Biotop grenzt im N und NO an Feuchtwald (Biotop 1), im W an Ackerland, im S 
an ein kleines Gehölz. Im SO verläuft die Straße.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Carex elata Carex paniculata
Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum urbanum Juncus effusus Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Symphytum officinale Typha latifolia


